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Geschäftsbericht 2015 Tardisland 

Schweiz als Produktionsstandort stark relativiert. 
Dies bekam auch Tardisland zu spüren. Anders 
als in früheren Jahren kamen keine Kontakte zu 
potentiellen Ansiedlern zustande, die den qualita-
tiven und quantitativen Vorgaben genügten. Der 
Vergleich mit anderen Standorten in der Deutsch-
schweiz zeigt ein ähnlich getrübtes Bild. Umso 
wichtiger ist es, im gegenwärtigen Umfeld stand-
haft zu bleiben, und allfälligen Gelüsten nach 
«schnellem Geld» keinesfalls nachzugeben.

Perimeterbeiträge: kein Handlungsbedarf
Die Erschliessung von Tardisland durch die 

Tardisstrasse ist im Jahr 2005 mit Kosten von ins-
gesamt CHF 7.1 Mio. abgerechnet worden. Nach 
Abzug des Kantonsbeitrags und der öffentlichen 
Interessenz von je rund 25 % blieben Restkos-
ten von CHF 3.5 Mio., die von Tardis vorfinan-
ziert und entsprechend bilanziert wurden. Aus 
Investitionen in die Mühlestrasse und in die Ver-
längerung der Riedlöserstrasse wurde Tardis mit 
weiteren CHF 0.9 Mio. belastet. All diese Vor-
ausleistungen hat Tardis den bisherigen Land-
käufern anteilmässig in Rechnung gestellt, so-
dass per Ende 2015 noch potentielle Perimeterfor-
derungen von CHF 675’229.95 ausstehen, davon 
CHF 670’549.20 zugunsten der Tardisstrasse. Im 
Sinne einer Zwischenkontrolle hat der Tardis-Ver-
waltungsrat prüfen lassen, ob in der Vergangen-
heit die Perimeterbeiträge ordentlich einverlangt 
worden sind, und ob die aktuellen Perimetergut-

Dr. Franz Hidber 
Präsident des Verwaltungsrates

Sehr geehrte Behördemitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

Auch im vergangenen Jahr hat sich der Tardis-
Verwaltungsrat strikt an seinen zwei Leitideen 
orientiert: Schaffung nachhaltiger Arbeitsplätze, 
haushälterischer Umgang mit Bauland. Dies hatte 
zur Konsequenz, dass im Berichtsjahr keine Land-
verkäufe zustande kamen.

Gesunde Bilanz
Gleich wie Ende 2014 stehen 91’500  m2 hoch-

wertiges Bauland bereit. Dieses ist, basierend 
auf einem Buchwert von CHF 8.82  pro  m2, mit 
CHF 807’421.30 bilanziert. Unterstellt man einen  
moderaten Landpreis von CHF 160.00 pro m2 und  
berücksichtigt man die bereits getätigten und 
noch anstehenden Leistungen für die Erschlies-
sung, rechnen sich stille Reserven von rund  
CHF 14.0 Mio.

Gerne weise ich an dieser Stelle darauf hin, 
dass der von uns geforderte Landpreis noch nie  
eine qualifizierte Ansiedlung verhindert hat. Wenn 
andiskutierte Landverkäufe nicht zustande kamen, 
lag dies stets daran, dass die Interessenten, gemes-
sen am Landbedarf, eine zu geringe Anzahl nach-
haltiger Arbeitsplätze einbringen konnten.

Gelähmter Markt
Die Aufhebung des Mindestkurses von 

CHF 1.20 pro Euro am 15. Januar 2015, die Un-
wägbarkeiten   der   Masseneinwanderungsinitia-
tive, aber auch anstehende Anpassungen im Un-
ternehmenssteuerrecht, haben den guten Ruf der 
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haben durch künftige Landverkäufe auf Null abge-
baut werden können. Die Überprüfung hat erfreu-
licherweise ergeben, dass die Perimeterrechnung 
stimmt. Es besteht kein Handlungsbedarf.

Optimierung der Erschliessung
Die Erschliessung von Tardis ist in Teilen sub- 

optimal und in Teilen ausbaubedürftig. Handlungs-
bedarf besteht vorab im Gebiet östlich der Bahn-
linie. Hier können mittelfristig rund 140’000 m2 
Land überbaut werden. Das gegenwärtige Stras
sennetz und insbesondere die Strassenknoten sind 
in einem Zustand, der einem zusätzlichen Ver-
kehrsaufkommen nicht gerecht wird. Aber auch 
die Fussgängerführung ist unbefriedigend.

Vor diesem Hintergrund hat der Verwaltungs-
rat eine Studie in Auftrag gegeben. Ein mit den 
örtlichen Verhältnissen vertrautes Ingenieurbüro 
ist dabei zu folgenden Schlüssen gelangt: 

Westlich der Bahnlinie ist die aktuelle Er-
schliessung sowohl für den motorisierten Verkehr 
als auch für die Fussgänger durchaus zweckmäs
sig. Partiell drängt sich jedoch eine Reduktion der 
Maximalgeschwindigkeit auf der Tardisstrasse 
auf. Auf der Höhe des Fashion Outlet Landquart 

wird die Tardisstrasse, vorab an besucherintensi-
ven Tagen, zudem für wildes Parkieren genutzt. 
Die bisher eingeleiteten Massnahmen haben sich 
nur teilweise bewährt. Weitere Massnahmen sind 
dringend an die Hand zu nehmen.

Östlich der Bahnlinie müssen die Mühle-, die 
Riedlöser- und die Weststrasse – das gilt auch für 
die Einlenker und Knoten – saniert werden. An-
ders ist das absehbare zusätzliche Verkehrsauf-
kommen nicht zu bewältigen. Zudem sind Trottoir-
Lücken entlang der Mühlestrasse zu schliessen. 
Die Studie rechnet mit Sanierungskosten in der 
Höhe von rund CHF 1.35 Mio.

Unmittelbaren Anstoss für die Sanierungsar-
beiten östlich der Bahnlinie gibt die anstehende 
Überbauung der Parzelle Rossried mit einer Land-
fläche von 47’956 m2. Grundsätzlich könnte Tar-
dis die Parzelle Rossried weitgehend autonom auf 
dem eigenen Gelände erschliessen. Das hätte je-
doch einen bedeutenden Baulandverlust zur Fol-
ge, den es – wenn immer möglich – zu verhindern 
gilt. Angesagt ist deshalb die Suche nach einer op-
timierten Lösung, entwickelt und getragen in Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden Landquart und 
Zizers, sowie der Bürgergemeinde Landquart.

Tardis arrondiert
Auch wenn es nur wenige Quadratmeter sind: 

Tardis setzt alles daran, die nutzbare Fläche zu ar-
rondieren. So soll die Gleisparzelle von 1’216 m2 
entlang der Parzelle Rossried und angrenzend an 
das Grundstück der Bürgergemeinde Landquart 
polyvalent nutzbar gemacht und der Parzelle Ross-
ried einverleibt werden. Mit dieser Zielsetzung hat 
Tardis mit der Bürgergemeinde Landquart einen 
zehnjährigen Kaufrechtsvertrag abgeschlossen.

 
Erweiterung des Logistik-Standortes von 
Würth Tardis
Die hohe Auslastung des bestehenden Lagers 

in Tardis und das Wachstum der Würth-Gruppe  
waren ausschlaggebend für den Entscheid von 

Erweiterung des Logistik-
Standortes von Würth Tardis
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Kleinparzelle als strategisches Pfand
Gleich neben dem Bahnhof Landquart befindet 

sich der Parkplatz Nord des Fashion Outlet. Daran 
schliesst sich nördlich eine Kleinparzelle von rund 
5’000  m2 an. Diese ist nach wie vor im Eigentum 
von Tardis und bildet eine Art strategisches Pfand.

Verschiedene Studien haben ergeben, dass sich 
auf der Parkplatzebene und unter Einbezug der 
Kleinparzelle ein kommerziell nutzbarer Gebäu-
dekomplex mit einer Bruttogeschossfläche von 
rund 50’000 m2 errichten liesse. Das heutige Park-
platzangebot würde dabei in den Untergrund ver-
legt. Die Eigentümer des Fashion Outlet und der 
Tardis-Verwaltungsrat sind sich einig, dass es im 
Churer Rheintal keinen zweiten Standort mit der-
art hohem Wertschöpfungspotential gibt. Dieses 

Würth International, das Logistikcenter in Tardis 
zu erweitern. Nach Erteilung der Baugenehmi-
gung im September 2015 wurde im Februar 2016 
mit dem Erweiterungsbau begonnen. Erstellt wer-
den ein Wareneingangsbereich mit rund 2’100 m2 
Fläche und ein vollautomatisches Lager mit 38’500 
Behälterplätzen. Die Investitionssumme beträgt 
rund CHF 18 Mio.

Würth Tardis ist zuständig für die Belieferung 
der Würth-Gesellschaften weltweit. Das Volumen 
beläuft sich auf über 12’000 Tonnen. Rund 6’000 
strategisch wichtige Produkte werden in Tardis 
gelagert und umgeschlagen. Würth Tardis wurde 
1964 in Chur gegründet und ist innerhalb des 
Würth-Konzerns für die Bereiche Zentraleinkauf 
und internationale Beteiligungen zuständig.
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Potential darf nicht einfach brach liegen. Es geht 
nun darum, dass sich Grundeigentümer und Be-
hörden zu einer Interessengemeinschaft finden 
mit dem Ziel, möglichst bald eine solide planungs-
rechtliche Basis zu schaffen.

P + R auf dem Parkplatz Nord
Der Parkplatz Nord wird mehr und mehr für 

Park & Ride genutzt. Schon am frühen Morgen sind 
oft bis zu 200 Parkplätze belegt, hauptsächlich mit 
Autos von Pendlern, die mit der SBB an ihren Ar-
beitsplatz im Unterland fahren. Die Park & Ride- 
Nutzung war von allem Anfang so angedacht und 
es ist unbestritten, dass dieses Angebot erhalten 
bleiben muss. Es ist mithin eine Auflage, die bei 
einer Nutzungsänderung (siehe oben) zwingend 
einzuhalten ist.

 
Der Verwaltungsrat
Im Berichtsjahr 2015 setzte sich der Verwal-

tungsrat wie folgt zusammen:
>> Dr. Franz Hidber, Präsident, Vertreter des 

Kantons Graubünden
>> Peter Lang, Vizepräsident, Gemeindepräsident 

und Vertreter der Politischen Gemeinde Zizers
>> Sepp Föhn, Gemeindepräsident und Vertreter 

der Politischen Gemeinde Landquart
>> Daniel Freund, Vertreter der Politischen 

Gemeinde Zizers
>> Fredi Stocker, Vertreter der Bürgergemeinde 

Landquart.

Geschäftsführung und Sekretariat
Herrn Jachen Erni, J.  Erni Treuhand, Zizers, 

obliegen die Geschäftsführung und das Sekreta-
riat. Frau Liliane Rietberger führt das Protokoll.

Vielen Dank
Persönlich und im Namen meiner VR-Kolle-

gen danke ich den Behördemitgliedern der Poli-
tischen Gemeinden Landquart und Zizers sowie 
der Bürgergemeinde Landquart für die stets gute 
Zusammenarbeit. Ich danke auch den verschiede-
nen Amtsstellen für die speditive und kompeten-
te Arbeit. Dem Grundbuchamt Landquart danke 
ich für den professionellen und zuvorkommen-
den Service. Nicht zuletzt danke ich dem Amt für 
Wirtschaft und Tourismus (AWT) für die wert- 
volle Unterstützung und Begleitung. Meinen Kol-
legen im Verwaltungsrat danke ich für ihr akti-
ves Mittun und die konstruktiven Beiträge. Gerne  
schliesse ich in meinen Dank die Geschäftsfüh-
rung und das Sekretariat ein.

Zizers / Landquart, im Februar 2016
Dr. oec. Franz Hidber
Präsident des Verwaltungsrates
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Designer Outlet Landquart, 
links Autobahn A13,  
rechts Bahnhof Landquart
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Tardis «Nord», im Vordergrund  
rechts Parkplatz Nord des Designer 
Outlet und Restparzelle im Eigentum 
von Tardisland

Tardis «Süd-Mitte» mit  
Visualisierung des geplanten 
Logistikcenter Galliker
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Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2015
Bilanz per 31. Dezember 2015

Aktiven

Berichtsjahr Vorjahr

Umlaufsvermögen

Flüssige Mittel 846’606.47 980’769.40

Forderungen, Trans. Aktiven 3.10 77.82

Total Umlaufvermögen 846’609.57 980’847.22

Anlagevermögen

Immobile Sachanlagen

Einbringungswert Land 4’217’728.60 4’217’728.60

2002, Abtretung Strassenanteil, BG Igis / Kt. GR – 118’104.00 – 118’104.00

Anlagewert 317’062 m2 4’099’624.60 4’099’624.60

2001, Veräusserung 15’549 m2 Buchwert – 233’235.00 – 233’235.00

2003, Veräusserung 8’590 m2 Buchwert – 128’850.00 – 128’850.00

2004, Veräusserung 3’750 m2 Buchwert – 56’250.00 – 56’250.00

2005, Veräusserung 15’193 m2 Buchwert – 227’895.00 – 227’895.00

2006, Veräusserung 60’154 m2 Buchwert – 902’310.00 – 902’310.00

2007, Zukauf Land SBB 16’504 m2 Buchwert 732’669.20 732’669.20

2007, Veräusserung 100’429 m2 Buchwert – 1’841’697.00 – 1’841’697.00

2008, Veräusserung 13’924 m2 Buchwert – 251’186.00 – 251’186.00

2009, Veräusserung 10’933 m2 Buchwert – 163’995.00 – 163’995.00

2011, Veräusserung 10’066 m2 Buchwert – 167’284.50 – 167’284.50

2014, Veräusserung 3’478 m2 Buchwert – 52’170.00 – 52’170.00

Total Land 91’500 m2 807’421.30 807’421.30

Erschliessung, Vorprojekte

Perimeter Erschliessungsstrasse 670’549.20 670’549.20

Perimeter Riedlöserstrasse 1’987.70 1’987.70

Perimeter Mühlestrasse 2’693.05 2’693.05

Investitionen Weststrasse 52’597.25 31’806.90

Investitionen Tardis Süd, Quartierstrasse 115’687.20 115’687.20

Total Erschliessung, Vorprojekte 843’514.40 822’724.05

Total Anlagevermögen 1’650’935.70 1’630’145.35

Total AKTIVEN 2’497’545.27 2’610’992.57
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Passiven

Berichtsjahr Vorjahr

Fremdkapital

Kreditoren 1’179.65 4’758.30

Trans. Passiven 5’000.00 5’000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 6’179.65 9’758.30

Total Fremdkapital 6’179.65 9’758.30

Eigenkapital

Kapital 2’601’234.27 2’218’166.02

+ Reingewinn / – Reinverlust – 109’868.65 + 383’068.25

Total Eigenkapital 2’491’365.62 2’601’234.27

Total PASSIVEN 2’497’545.27 2’610’992.57
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Erfolgsrechnung per 1. Januar bis 31. Dezember 2015

Betriebsertrag

Berichtsjahr Vorjahr

Ertrag

Veräusserung Land 0.00 587’174.30

Total Ertrag 0.00 587’174.30

Ertragsminderung

Geometer, Vermessung, Vermarkung

Notariats- u. Grundbuchgebühren, Verträge 0.00 3’415.00

Nebenkosten Veräusserung 0.00 3’415.00

Buchwert veräussertes Land

Veräusserungen 0.00 52’170.00

Total Ertragsminderung 0.00 55’585.00

Total BETRIEBSERTRAG 0.00 531’589.30
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Sonstiger Betriebsaufwand

Berichtsjahr Vorjahr

Unterhalt, Reparaturen

Unterhalt, Rodung Land 0.00 0.00

Total Unterhalt 0.00 0.00

Sachversicherung, Abgaben

Betriebshaftpflichtversicherung 436.80 436.80

Gebühren 75.00 75.00

Total Sachversicherung, Abgaben 511.80 511.80

Verwaltungsaufwand

Büromaterial, Geschäftsbericht 5’212.00 5’822.80

Sekretariat 29’579.05 37’707.10

Rechtsberatung 0.00 0.00

Bauberatung / Geometerpläne 532.45 0.00

Verwaltungsratshonorare 63’000.00 83’480.00

Spesen Verwaltungsrat 4’200.00 9’638.00

AHV, IV, EO, ALV 3’290.70 5’325.20

Aufwand Revisionsstelle 2’997.00 3’780.00

Total Verwaltungsaufwand 108’811.20 145’753.10

Werbeaufwand

Internet 386.10 2’399.70

Total Werbeaufwand 386.10 2’399.70

Finanzaufwand / -Erfolg

Übriger Finanzaufwand, Bankspesen 168.25 78.50

Zinserträge aus Bankguthaben – 8.70 – 222.05

Total Finanzaufwand / -Erfolg 159.55 – 143.55

Total SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND 109’868.65 148’521.05

+ Reingewinn / – Reinverlust – 109’868.65 + 383’068.25
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Anhang zur Jahresrechnung

Zweck der Organisation
Tardis ist eine selbständige öffentlich-rechtli-

che Anstalt der Politischen Gemeinden Zizers und 
Lanquart sowie der Bürgergemeinde Landquart.

Sie bezweckt die Ansiedlung von Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsunternehmungen 
auf dem Areal Tardisland und die entsprechende 
Vermarktung dieses Areals. Überdies kann Tardis 
mit dem Hauptzweck zusammenhängende Dienst-
leistungen koordinieren und vermitteln, insbeson-
dere in Fragen der Planung, des Baues, der Finan-
zierung und des Rechts.

Organe
Organe von Tardis sind der Verwaltungsrat  

sowie die Revisionsstelle.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung des Vermögens und der Ver-

bindlichkeiten erfolgte nach den allgemein aner
kannten Grundsätzen. Das von der Politischen  
Gemeinde Zizers und der Bürgergemeinde Land-
quart gekaufte Land ist zum herabgesetzten Preis 
bilanziert.

Details zu einzelnen Bilanzpositionen
a) Flüssige Mittel: Die flüssigen Mittel beste-

hen aus Guthaben bei der Graubündner Kantonal-
bank und der Raiffeisenbank Calanda.

b) Forderungen, Transitorische Aktiven: Bei 
den Forderungen handelt es sich um das Verrech-
nungssteuerguthaben gegenüber der eidgenössi-
schen Steuerverwaltung.

c) Anlagevermögen: Das immobile Sachan-
lagevermögen besteht per 31. Dezember 2015 aus 
91’500 m2 Land im Buchwert von CHF 807’421.30. 
Der Bilanzierungswert pro m2 beträgt CHF 8.83.

Per Ende Berichtsjahr 2015 präsentiert sich die 
Flächenbilanz wie folgt:		

Flächenbilanz m2    %  Buchwert

Übernahmewert Land  
mit Vorfinanzierungskosten

326’904 4’217’728 

Zukauf Land von der SBB AG 16’504 732’669
Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR – 9’842 – 118’104
Veräusserung für Riedlöser- und 
Mühlestrasse an politische Gemeinde Igis

 
 � – 3’280

 
 �

 
 � – 49’200

Nettofläche für Verkauf 330’286 100.00 4’783’093

Veräusserungen:
2001 Würth Holding GmbH 15’549
2003 Frostag AG 5’346
2004 Curea Elektro AG 3’750
2005 Grischa Mechanik AG 4’847
2005 Della Santa AG 10’310
2006 Würth International AG 30’549
2006 Fleischtrocknerei Churwalden AG 29’605
2007 Gemeinde Igis 281
2007 ING Real 89’687
2007 Walser AG 10’461
2008 Integra Biosciences AG 5’959
2008 Oera-Mechanik AG 4’847
2008 Gemeinde Zizers (Bereinigung Trottoir) 118
2008 Frostag AG 3’000
2009 Uehli Bau AG 1’388
2009 Curea Elektro AG 3’121
2009 Fleischtrocknerei Churwalden AG 6’221
2009 Rätia Energie Klosters AG 203
2011 Pneu Tardis AG 6’551
2011 GVS Agrar AG 3’515
2014 Foppa AG 3’478
Total Veräusserungen: � 238’786� 72.30� 3’975’672
Verfügbare Fläche 91’500 27.70 807’421
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Anhang zur Jahresrechnung 2015:
Es bestehen keine weiteren ausweispflichtigen Tatbestände im Sinne von Art. 959 c OR.

Erschliessung, Vorprojekte
Die aktivierten Erschliessungs- und Vorpro

jektaufwendungen belaufen sich per Bilanz
stichtag auf CHF 843’514.40. Im Berichtsjahr 
erfolgte eine Investition von CHF 20’790.35 für 
das Erschliessungs-Projekt Weststrasse, Parzelle 
Rossried.

Fremdkapital
Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten han-

delt es sich um Zahlungsverpflichtungen, welche  
Anfang 2016 bezahlt worden sind, sowie um Ab-
grenzungen für die Buchführung und Revision.

Eigenkapital
Im Berichtsjahr wurden keine Ausschüttungen 

an die beteiligten Gemeinden vorgenommen. Das 
Eigenkapital beträgt nach der Verlustverbuchung 
CHF 2’491’365.62.

Bemerkungen zur Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr wurden keine Landverkäufe 

realisiert. Der Verwaltungsaufwand hat sich um 
CHF 36’941.90 auf CHF 108’811.20 verringert.

Zusammenfassend weist Tardis im Berichts-
jahr 2015 folgendes Ergebnis aus:

Nettoerlös durch Landverkäufe 0.00

Unterhalts- und Versicherungsaufwand – 511.80

Verwaltungsaufwand – 108’811.20

Werbeaufwand – 386.10

Finanzaufwand –159.55

Aufwandüberschuss – 109’868.65

Buchhalterischer Wert des verkauften Landes 0.00

Reinverlust – 109’868.65

Sonstige Angaben
Es bestehen keine Leasingverbindlichkeiten, 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtun-
gen sowie Verbindlichkeiten für von Dritten be-
stellten Sicherheiten.

Tardis beschäftigt keine Mitarbeiter. Der Ver-
waltungsrat ist operativ tätig. Die Geschäftsstelle 
und das Sekretariat wird vom Treuhandbüro J. Erni, 
Zizers, geführt.

Wesentliche Ereignisse nach 
dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verab-

schiedung durch den Verwaltungsrat am 8. Februar 
2016 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetre-
ten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrech-
nung 2015 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser 
Stelle offengelegt werden müssten.
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Revisorenbericht
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Tardis, Postfach 58, CH-7205 Zizers, Telefon +41 (0)813 225 744, Telefax +41 (0)813 221 324, info@tardisland.ch, www.tardisland.ch


